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Neueſte Ereigniſſe
Die Kaiſerin Witwe von Rußland wurde geſtern auf der Durchreiſe

durch Berlin vom Kaiſer Wilhelm begrüßt

Die Polenvorlage iſt vom Abgeordnetenhaus endgültig angenommen

worden

Der Reichstag trat in die Beratung des Etats des Reichsamts des
Innern ein zu dem 25 Reſolutionen vorliegen

In der Budgetkommiſſion des Reichstags begründete Staatsſekretär
Dernburg die Notwendigkeit der oſtafrikaniſchen Zentralbahn

Die endgültige Uebernahme des Kongoſtaates durch Belgien wurde
durch ein neues Abkommen geregelt

Der Paragraph 7
Nicht ohne Grund hatte die Vereinsgeſetzkommiſſion des Reichs

tags die Beratung des 8 7 bis zuletzt aufgeſpart man wußte daß
hinſichtlich des übrigen Jnhalts des Vereinsgeſetzentwurfs ſchließlich eine
Verſtändigung zu erzielen ſei allein die Sprachenfrage konnte die Klippe
wenden an der die reichsgeſetzliche Regelung des Vereins und Ver
ſammlungsweſens ſcheitern würde Aber wenn man geglaubt hatte nach
erfolgter Einigung über alle anderen Paragraphen werde auch betreffs des

ominöſen 8 7 ein modus vivendi gepunden werden ſo war das eine
Täuſchung denn die Kommiſſionsverhandlungen am Montag haben gezeigt

daß die Parteien auf ihrem von vornherein in der Sprachenfrage ein
genommenen Standpunkt beharrten und daß auch der Block hierbei verſagte

welcher nur in der Ablehnung des Autrags der Polen zuſammenhielt als
deutſche Sprache alle Sprachen und Mundarten zu behandeln alſo in
öffentlichen Verſammlungen frei zuzulaſſen ſoweit ſie im deutſchen Reiche
von Reichsangehörigen als Mutterſprache geſprochen werden

Die freiſinnigen Parteien hatten den S 7 in der Faſſung des
Regierungsentwurfs wonach die Verhandlungen in öffentlichen Ver
ſammlungen in deutſcher Sprache zu führen und Ausnahmen nur mit
Genehmigung der Landeszentralbehörde zuläſſig ſind für unannehmbar
erklärt und einen Antrag eingebracht den S 7 folgendermaßen zu faſſen
1 Verhandlungen in öffentlichen Verſammlungen ſind in der Regel in
deutſcher Sprache zu führen 2 Wenn in einer öffentlichen Verſammlung
in einer fremden Sprache verhandelt werden ſoll ſo haben die Veranſialter

die erjorderliche Anzeige mindeſtens dreimal 24 Stunden vor Beginn bei
der Polizei zu erſtatten wobei die Abſicht in welcher Sprache verhandelt
werden ſoll mitzuteilen iſt 3 Jn Verſammlungen für welche die im
Abſatz 2 vorgeſchriebene Mitteilung nicht erfolgt iſt der Gebrauch einer

fremden Sprache nicht erlaubt 4 Die Anzeige gemäß Abſatz 2
wird durch die öffentliche Bekanntmachung nicht erſetzt 5 Ohne die
ausdrückliche Einwilligung des Veranſtalters oder Leiters einer Ver
ſammlung darf in derſelben in nichtdeutſcher Sprache nicht verhandelt

werden 6 Die Landesgeſetzgebung kann die Einhaltung der Be

Aus einer alten Reſidenz
Roman von Anny Wothe

46 Fortſetzung Nachdruck ersoten
Dir aber will ich heute ſagen daß ich nicht Ruhe

noch Raſt finden werde bis ich erfahren was es war
das Jrmentrude in ſolche Aufregung verſetzte daß ſie aller
guten Sitte zum Trotz in Lünnges Wohnung lief Du
haſt mir geſagt Du wüßteſt nicht was es ſein könnte trotzdem
aus Jrmentrudes Fieberphantaſien ganz unzweifelhaft hervor
geht daß es die Angſt um Dich war die ſie trieb Kannſt
Du mir auf Dein Ehrenwort verſichern daß Du in keiner Weiſe
bei der ganzen Affäre beteiligt biſt

Mein Ehrenwort Vater ich weiß von nichts
Tief aufgeatmet hatte der Major als ſei eine Bergeslaſt

von ſeiner Seele genommen Mit feſtem Druck hatte er des
Sohnes Hand umnſchloſſen und dann war es plötzlich über ihn
gekommen wie eine hochheranbrauſende Flut und alle Sorge
und Angſt die er in der letzten Zeit um Jobſt gehabt die hatteer eindringlich ſeinem Jungen ans Herz gelegt

Jobſt hatte aufmerkſam zugehört hier und da hatte er auch
wohl mal überlegen gelächelt es war doch zu lächerlich
der ganze Kleinkram den der Alte da vor ihm entfaltete
dann aber hatte er wohlwollend ſeinem Vater auf die Schulter
geklopft und tröſtend geſagt

Du biſt nervös Papa Jrmentrudes Krankheit und die
Angſt um ſie hat Dich herunter gebracht Du ſiehſt überall
Geſpenſter

Es mag ſein Jobſt hatte der Major erwidert aber
ich bin alt und Du mußt dem Alter viel zugute halten Jm
übrigen habe ich gehört daß Du eine große Ballfeſtlichkeit be
dem Kommandeur und eine Geſellſchaft bei dem Grafen Lahriſch in
dieſen Tagen mitgemacht haſt Jch darf wohl hoffen daß ſolange
Jrmentrudes Krankheit andauert Du Dich von jeder geräuſch
vollen Geſelligkeit fern hältſt Jch erwarte von Dir noch ſo

ſtimmungen unter Abſ 4 ganz vder teilweiſe erlaſſen Staatsſekretär
von Bethmann Hollweg halte ſich unter dem Hinweis darauf daß
im Jahre 1907 allein 17 000 polniſche Verſammlungen ſtattgefunden hätten

und deshalb die Zahl der für die Ueberwachung qualjfizierten Beamten bei

Weitem nicht ausreiche auch gegen den freiſinnigen Antrag erklärt ohne
jedoch die Mitglieder dieſer Partei zu überzeugen welche meinten neben
dem Ueberwachungsrecht ſtehe das Staatsbürgerrecht dem man Konzeſſionen

machen müſſe Da die Regierung zu ſolchen nicht geneigt war und auch
die freiſinnigen Parteien dabei blieben daß der 8 7 für ſie unannehmbar
ſei ſo konnte das Reſultat der am Montag in der Kommiſſion vor
genommenen Abſtimmung nicht überraſchen

Dieſe Abſtimmung iſt die beſte Jlluſtration dafür welche Verwirrung
unter den heutigen Verhältniſſen im Reichstage entſteht wenn der Block
nicht funktioniert Der Hauptabſatz J des freiſinnigen Antrages
wurde von denjenigen Parteien welche jede Sprache und von den
Parteien welche nur die deutſche Sprache zugelaſſen wiſſen wollen abge
lehnt dagegen ſtimmten die erſtgenaunten Parteien für die übrigen Ab

ſätze des freiſinnigen Antrags welche die Anmeldung pp fremdſprachlicher
Verſammlungen regeln und erzielten mit den Freiſinnigen die Mehrheit
Aber ohne den Abſatz 1 haben die ührigen Abſätze keinen Wert denn auch
die Freiſinnigen wolle keineswegs jede fremde Sprache mit der deutſchen
gleichſtellen ſondern den Gebrauch der letzteren als Regel gelten laſſen

Es wäre bedauerlich wenn ſich nicht ein Ausgleich finden laſſen
würde um das Reichs Vereinsgeſetz zu retten Was kommen wird
wenn die Sache im Reichstage ſcheitert hat der Staatsſekretair des
Reichsamis des Jnnern offen erklärt indem er ſagte falls die Reichs
geſetzgehung die Materie der Sprachenfrage nicht regeln würden es die
Einzelſtaaten tun Noch winkt ja die Hoffnung der zweiten Kommiſſions
leſung bei welcher vielleicht eine Verſtändigung innerhalb des Blocks zu
erzielen ſein wird damit dieſer ſich auch in der ſo wichtigen Vereinsgeſetzfrage
bewährt und damit eine von vorherein als ſchwer erkannte Belaſtungsprobe

ahlegt un nationalen Jntereſſe wäre das dringend zu wünſchen

er

Die Beichte des Hauptmanus von Goeben
Wie wir geſtern mitteilten hat Hauptmann von Goeben im Unter

ſuchungs Gefängnis zu Allenſtein durch Oeffnen der Halsſchlagader Selbſt
mord begangen Ein Mitarbeiter des Tag hatte eine Unterredung mit
dem Pſychiater Prof Dr Frhr von Schrenck Notzing der den Haupt
mann von Goeben auf ſeinen geiſtigen Zuſtand hin unterſucht
hat und mit ihm den größten Teil von vier Tagen in ſeiner Zelle ver
brachte Eines Tages ſagte von Goehen zu ihm Herr Doktvor ich gebe
Jhnen meine Beichte Und er beichtete tatſächlich Vieles kam da
bei zutage wooon die Anklage noch keine Ahnung hatte Und als die
fürchteriiche Erzählung zu Ende war da fragte er den Arzt Und nun
ſagen Sie mir Soll ich mir das Leben nehmen von Schrenck
erwiderte ihm einen Rat zu geben ſei nicht ſeines Amtes Aber er ſei
der Ueberzeugung daß er nicht wegen Mordes ſondern nur wegen Tot
ſchlags verurteilt werden könne Er würde wohl zu Gefängnis verurteilt
werden nach Jahren aber vielleicht noch ein nützliches Mitglied der Geſell
ſchaft werden können Darauf antwortete Goeben Jch weiß alſo was
ich zu tun habe

Ueber von Goebens Beichte teilte Proſeſſor von SchrenckNotzing in
der Hauptſache folgendes mit von Goeben war in die Frau von Schvenebeck
derartig verliebt daß er zu ihr im Zuſtand dex Liebeshörigleit ſtand in
gewiſſer Beziehung von ihr als hynouſiert zu betrachten war Ich habe
hier einen Brief von Goebens an Frau von Schoenebeck Weil einmal
eine Antwort auf einen von ihm an Frau von Schoenebeck gerichteten

viel Familienſinn daß Du nicht während der Tod hier an
der Pforte ſteht die Nächte bei Feſtgelagen zubringſt Haſt Du
mich verſtanden

Jobſt hatte nichts anderes tun können als die Hacken
zuſammenſchlagen und ſagen Wie Du befiehlſt Papa

Er hatte aber heimlich mit den Zähnen geknirſcht und
ſeinem Bruder Dietrich gegrollt von dem er annahm daß er
es war der den Vater zu dieſen Maßnahmen veranlaßte Er
wußte genau daß Dietrich momentan nicht gegen ihn einſchreiten
konnte und daß es deshalb ſchon für ihn ein großer Gewinn
war ihn zu Hauſe zu wiſſen

Jobſt lachte über die Toren die glaubten daß er zu Hauſe
bei Wilma ſaß wenn er ſich dem offiziellen Geſellſchaftsleben
fern hielt Es gab noch viele reizvolle kleine intime Ver
anſtaltungen bei Lahriſchs im Klub oder ſonſt wo ſodaß er
wahrhaſtig nicht nötig hatte zu Hauſe am Ofen zu hocken und
Trübſal zu blaſen

Er war aber doch ſehr erſchrocken geweſen als er nachdem
Jrmentrude die Kriſis überwunden zum erſten Male an ihrem
Krankenbett geſtanden Wie blaß und ſchmal ihr Geſicht
geworden und wie zart und durchſichtig die Hände Und wie
ihn ihre Augen angeblickt ſo ernſt und eindringlich in ſtummer
Qual und dann hatte ſie ſeine Hände ergriffen und ihre heißen
Tränen waren darüber geſtrömt Man hatte ihn glücklicher
Weiſe ſofort wieder aus dem Zimmer geſchoben weil er
Jrmentrude ſo ſehr aufrege

Ganz ſchwül war ihm zu Sinn geworden und er hätte
heulen können wie ein Schuljunge Das fehlte auch noch
ich durch Gefühlsduſeleien hinreißen zu laſſen Jrmentrude
war faſt immer ein tapferes Mädchen geweſen und was ſie
nicht ſagen wollte das verſchwieg ſie ſicher das wußte er noch
aus ihren Kindertagen wo ſie immer jede Strafe auf ſich
nahm um den Bruder zu ſchonen

Eine weitere Gefahr war Lünnges Aber er hatte ja das

Es war nur gut daß ihm damals gelungen war

Brief nicht prompt eintraf ſchreibt er ihr unter anderem Selbſt wenn ich
unrecht hatte ſo müßteſt Du merken wie wahnſinnig ich nach Dir ſchreie
wie ich halb von Sinnen war und bin vor Sehnſucht und Liebe Jch
tiomme mir vor wie ein Verbrecher wenn ich an Dir zweifeln ſoll Du
Süßeſtes Wonnigſtes Schönſtes Du Engel der Liebe warum haſt Du
kein Wort für mich Jedenſalls ſtand von Goeben bald nach ſeiner
Ankunſt in Allenſtein vollſtändig unter dem Banne der Frau Nun war
von Goeben ein eminent ſuggeſtibler Menſch Jch habe ſagte von Goeben
u in dieſem Zuſtande jene Frau für eine Art reines Heiligtum ge
halten und ihr alles alles geglaubt Wenn ich heute zurückdenke ſo be
greife ich nicht wie ich das alles habe glauben können Die Frau muß
eine Art Suggeſtion auf mich ausgeübt haben Jch habe ohne Be
denken und ohne inneres Widerſtreben die größten Verbrechen für dieſe Frau
begangen die ſie von mir haben wollte und fühlte mich ſogar glücklich
dabei So hat ſie mich durch ihte ewigen Klagen über Mißhandlungen
ihres Mannes dahin gebracht daß ſich in mir die Idee feſtſetzte dieſe Frau
bon dem Manne zu befreien der mir in den widerlichſten Farben erſchien
Em Duell wollte ſie nicht geſtatten wie ich jetzt weiß aus den halt
loſeſten Gründen Aber ihr Verbot genügte für mich die Idee eines
Duells gänzlich auszuſchalten Da entſtand in mir der wahnſinnige Plan
eines Duelis ohne Zeugen Jch wollte den unglücklichen Mann zwingen
ſich von ſeiner Frau ſcheiden zu laſſen oder ſich mit mir zu ſchießen
Daß dabei die raſende Sehnſucht die Frau ſelbſt zu beſitzen eine Haupt
triebfeder war leugne ich nicht Ich hätte Vaterland Mutter
Freunde alles alles lachend im Stich gelaſſen wenn ich dafür dieſe
Frau hätte eintauſchen können wie ich ja auch meine Ehre lachend in den
Dreck getreten habe Jch meine wenn ich offen ſein ſoll dieſe unglüchſelige
Frau hat einen hypnotiſchen Einfluß auf mich gehabt der mich zu ihrem
wiſlenloſen Werkzeug machte Jch kann mir das alles nicht er
tlären Jch kann es auch merkwürdigerweiſe nicht begreifen daß ich für
unmer von der Liſte der anſtändigen Menſchen geſtrichen ſein ſoll

Ueber die Tat ſelbſt berichtete v Goeben daß er im November
Arfenik für Frau v Schönebeck gekauft habe und zwar gleich ſo viel
daß er 200 Menſchen hätte damit vergiften können Und als es zur
Ausführung der Tat kam fehlte der Frau der Mut Jn Wahrheit
behandelte ihr Mann ſie gar nicht jchlecht Das Ehepaar kam
auch ganz gut zuſammen aus Es war eben die hyſteriſche Art der Frau
den Mann zu retzen Dann ſpäter ſollte ein Duell im Walde ausge
jochten werden Der Verſuch wurde auch wiederholt gemacht Aber immer
iamen Zeugen hinzu Frau v Schönebeck hatte dem Haupimann v Goeben
ein Paar dicke wollene Strümpfe ihres Mannes gegeben Die ſollte
p Goeben bei Ausübung der Tat über die Schuhe ziehen damit die Hunde
ſeine Spur nicht finden ſollten Am Weihnachtsabend war v Goeben
Gaſt bei v Schönebecks von 2 bis 9 Uhr Und während der Gatte einen
Moment im Nebenzimmer weilte ließ die Frau ihren Geliebten unter dem
Weihnachtsbaume ſchwören daß es heute zum Klappen kommen
ſolle Und v Goeben ſchwor Laß nichts von Dir liegen warnte
ſie Er folgte wie immer Dann kam die Nacht Bis 3 Uhr morgens
tämpfte der Mann mit ſeinem Entſchluß dann ſtieg er durchs
Fenſter Vorher hatte er ſich die Strümpfe übergezogen während
die Frau die Hunde zu ſich ins Zimmer genommen hatte Die
Maske hatte er in der Taſche ſteckte ſie aber nicht vor Er wollte dem
Major Geſicht zu Geſicht entgegentreten Seine Abſicht war ihn in dem
großen Speiſeſaal zu treffen weil dort elektriſches Licht und ein großer
Raum zum Schießen war Dazu hatte er eigentlich durch das Fenſter
des Speiſefaales eindringen wollen Aber Frau v S hatte dieſes Fenſter
geſchloſſen Wie der Major vom Lärm erweckt dem Hauptmann mit dem
Revolver in der Hand entgegentrat iſt bekannt v Goeben wollte reden
erklären Er rief Herr Major Da aber der Major die Waffe
exhob ſo feuerte v Goeben ſchnell und traf ſeinen Gegner mitten in die
Stirn Major v Schönebeck kam überhaupt nicht zum Schuß
die Markierung an der Patrone rührte vom Fallen der Waffe her Sie
jagte zu mir ſchloß v Goeben ſeine Beichte wenn s noch lange dauert
gehe ich kaput Jn einem halben oder ganzen Jahre ſind wir noch ebenſo
weit wie jetzt Mach Schluß und ſorge dafür daß mein Mann gleich tot
iſt damit er nicht gegen uns ausſagen kann

Das Gutachten der Jrrenanſtalt erklärte Hauptmann v Goeben für

n ar den Rittmeiſter zu ükerzeugen daß es ſich um nichts weiter gehandelt
als um eine Wechſelſchuld die er anderen Tages prompt ein
löſen würde und daß nur Jrmentrudes Angſt die Sache ſo
aufgebauſcht

Welch ein Glück daß er am anderen Tage zufällig das
Geld das er zum größten Teil im Spiel gewonnen ge
wöhnlich war er immer im Verluſt gehabt Lünnges konnte
ja kein Verdacht kommen

Freilich ſehr herzlich hatte ſich ſein Schwager zu ihm nicht
geſtellt und im Dienſt war er geradezu unheimlich gewiſſenhaft
Es war keine Freude für Jobſt ihn als Vorgeſetzten zu
haben Nicht die geringſte Nachläſſigkeit ließ er ungerügt
und Jobſt hatte die Ueberzeugung daß an der Ueberbürdung
im Dienſt unter welcher er jetzt zuweilen ſeufzte der Rittmeiſter
ſchuld war

pyHol ihn der Teufel dachte er dann wohl Er iſt genau
ſo gründlich und unmodern wie Dietrich der ſo lächerlich
verliebt in Wilma iſt daß er ſie kaum noch anzuſehen wagt
Na ich ſollte mal an ſeiner Stelle ſein Die Kerle aber
haben alle Fiſchblut in den Adern und vom Leben wiſſen
ſie nichts

Jmn übrigen war Jobſt beſter Laune Sein Schwieger
vater hatte wenn auch erſt auf längeres Zureden Wilmas hin
das verlangte Geld beſorgt allerdings mit dem Zuſatz daß
Wilmas muütterliches Vermögen bis auf den letzten Reſt auf
gebraucht ſei Er hatte hinzugefügt daß er ſich von nun
an darauf beſchränken müſſe ſeiner Tochter jedes Jahr eine
veitimmte Rente zu geben die in Anbetracht der maßloſen
Verſchwendungsſucht ſeines Schwiegerſohnes nur knapp be
meſſen ſein könnte Mehr als zwanzigtauſend Mark könne
und wolle er nicht bewilligen Jobſt möchte ſeine Ausgaben
danach einrichten Der Alte hatte es ja verflucht ernſt geſagt
aber Jobſt hatte ſchon oft ſo ähnliches gehört daß er ſorglos

Wart des Rittmeiſters über die ganze Affaire zu ſchweigen ſeinem guten Stern vertraute
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Seite 2 Donnerstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 5 März Nr 55normal meinte Dr v Schrenck Notzing noch Mein Gutachten
und er wies auf einen großen Stoß von Mannfkripten das ich ſpäter
zu veröffentlichen hoffe geht dahin daß die freie Willensbeſtimmung
vermindert war jedoch nicht in einem ſolchen Grade daß die Anwendung
des geſetzlichen Paragraphen erfolgen kann welche die vollſtändige Aus

g der freien Willensbeſtimmung verlangt

Hauptmann von Goeben
Die heute über das Ende des unglücklichen Offiziers vorliegenden

Meldungen laſſen erkennen daß Hauptmann von Goeben einen ſeit längerer
Zeit feſtſtehenden Entſchluß ausgeführt hat als er Hand an ſich legte
Ueber ſeinen Tod liegt noch folgender Bericht vor Hauptmann v Goeben
Reß ſich geſtern nachmittag 3 Uhr das Mittageſſen in ſeine Zelle bringen
Da er ſtets nur ſchwachen Appettt hatte behielt er das Eſſen gewöhnlich
längere Zeit in der Zelle um in Zwiſchenräumen etwas zu genießen So
fiel dieſer Umſtand geſtern keineswegs auf Der vor der Tür der Zelle
ſtehende Poſten hatte ſeiner Jnſtruktion entſprechend jede Viertelſtunde
durch das Guckloch den Gefangenen zu beobachten Als er nach 4 Uhr
v Goeben nicht erblickte nahm er an daß dieſer ſich ins Bett gelegt
hätte Goeben hatte ſich jedoch wie ſpäter ſeſtgeſtellt wurde auf die Bett
kante geſetzt und dabei eine Stelle gewählt die der Poſten nicht überſehen
konnte Das ſtumpfe Tiſchmeſſfrr ſchärfte v Goeben an dem
Eßgeſchirr ſchnitt ſich dann auf dem Bettrande ſitzend mit augen
ſcheinlich großer Gewalt den Hals durch Der Tod muß bei der furcht
baren Verletzung ſehr ſchnell durch Verbluten eingetreten ſein ſo
daß auch wenn der Selbſtmord ſofort beobachtet wäre eine Rettung nicht
möglich war Auf dem Tifch der Zelle fand man zwei Briefe
v Goebens vor einer davon an ſeine nächſten Angehörigen adreſſiert der
zweite der wohl für die Militärbehörde beſtimmt ſein dürfte ohne Adreſſe
In dieſem Briefe legt v Goeben nochmals ein offenes Geſtändnis
ſeiner Tat ab Er hätte wie er darin angibt vollkommen unter dem
Einfluß der Fran von Schoenebeck geſtanden Nach der Tat habe er es
ſelbſt nicht begreifen können wie er ſich fo weit hinreißen laſſen konnte
Es ſei ihm dann ſelbſt der Gedanke gekommen daß er in
einem Zuſtande geiſtiger Geſtörtheit gehandelt 9ätte Wenn
das der Fall geweſen ſo hätte er es für möglich gehalten
weiterleben zu können Da er nun aber die Ueberzeugung gewonnen habe
daß die Gutachten der Pſychiater ihn für geiſtig normal erklären würden
und er infolgedeſſen ſich wegen Mordes zu verantworten haben würde ſo
habe er eingeſehen daß er tatſächlich ein Verbrecher ſei und dann
die Konſequenz daraus gezogen daß er nicht mehr weiterleben dürfe nach
dem er dem deutſchen Offizierkorps ſolche Schande gemacht habe

Wie die Allenſt berichtet iſt Frau von Schoenebeck nicht nur
ſeeliſch ſondern auch körperlich ſo krank daß ihr Zuſtand zu Btſorgnis
Anlaß gibt Wie ernſt ihre Krankheit iſt beweiſt der Umſtand daß gegen
wärtig noch eine Königsberger Aurorität Profeſſor Dr Lichtheim zu Rate
gezogen worden iſt der geſtern bei der Patientin weilte Die Beerdigung
der Leiche des Hanptmanns von Goeben wird in Allenſtein ſtattfinden

2Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 3 März Hofnachrichten Das Kaiſerpaar
unternahm geſtern nachmittag einen längeren Spaziergang im Grunewald
Hente morgen beſuchte der Kaiſer den Staatsſekretär des Auswärtigen
Amts und den Reichskanzler und hörte im Kgl Schloß die Vorträge des
Chefs des Militärkabdinetts und des Chefs des Admiralſtabes der Marine

Der Kaiſer empfing heute auf dem Schleſiſchen Bahnhof die auf
der Durchreiſe begriffene Kaiſerin Mutter von Rußland und be
gleitete ſie im Salonwagen nach Charlottenburg wo er ſich verabſchiedete

Das am Sonnabend in Wilhelmshaven von Stapel laufende
Linienſchiff Erſatz Bayern wird auf den Namen Naſſau ge
tauft werden Als Taufjpatin hat die Großherzogin von Baden bekannt
lich eine Prinzeſſin aus dem Hauſe Naſſau ihr Erſcheinen zugelagt ver
mutlich in Begleitung ihres Gemahls des Großherzogs von Baden
Unter anderen Gäſten wird auf Einladung des Kaiſers auch Prinz
Heinrich der Niederlande ſowie als Vertreter der Provinz HeſſenNaffau
der Oberpräſident Hengſtenberg an den Feierlichkeiten teilnehmen

Die Annahme der Polenvorlage Es hat kaum ein anderer
Gegenſtand der parlamentariſchen Tagesordnung ein ſo ſtarkes Intereſſe
andauernd gehabt wie die heute vom preußiſchen Abgeordnetenhauſe end
gültig angenommene Polenvorlage Obwohl kaum anzunehmen
war daß Fürſt Bülow des Erfolges g nochmals das Wort ergreifen
werde drängte ſich das Publikum in ten zu den Tribünen Auch der
Saal war ungewöhnlich gut Die Tribünenhörer wurden durch die
zweiſtündige Debatte die ſich von Anſang an durch eine reichlich mit Angriſſen
durchflochtene Rede des Polen Stychel ſehr lebhaſt geſtaltete nicht ent
täuſcht Herr Stychel berief ſich auf einen flammenden Proteſtartikel der
Berl Morgenpoſt gegen die Vorlage was an und für ſich ſchon im
Hauſe Heiterkeit erregte Zum brauſenden Gelächter ſteigerte ſie ſich alsZrenden v Kröcher in unnachahmlichen trockenen Art fragte IJſt

der Artikel noch lang und dann die Vorle noch eines einzigen Satzee
geſtattete Finanzminiſter Frhr v Rheinbaben fand treffende Worte
der Erwiderung auf die Polenanklagen Er erinnerte daran welche ſchlechten
Früchte die Politik falſcher Schwäche gegen die Polen getragen habe der Dank
waren die Aufſtände von 1830 1848 und 1863 Herr v Rheinhaben fagte
Niemand könne die große wirtſchaſtliche Hebung in den Oſtmarken in Abrede
ſtellen Mit aller Kraft vereinten ſich die Polen zu lärmendem Widerſpruch
Der Präſident griff wieder ein mit dem gelaſſenen Erſuchen um Mäßigung

beſonders an den Herrn Abg Korſanty der ſchier außer ſich war vor
Erregung Abg v Heydebrand konſ begab ſich zur Tribüne zu einer
der kürzeſten Reden die je von dort aus gehalten worden ſind zu einer
5 Minuten Rede hell und kräftig wie eine Fanſare d v Heydebrand
rief den Polen zu Meine Hetren es iſt zu ſpät ir begreifen Jhre
Verbiuerung die Sie jetzt erſüllt aber Sie müſſen ſich mit den Tat
jachen abfinden Dieſe kurze und energiſche Anſprache nötigte ſogar den
Polen Reſpekt ab Die Zentrumsmitglieder Dr Porſch und Graf Praſchma
konnten nicht mehr tun als ihr Bedauern ausdrücken über die Enteignungs
befugnis ebenſo die Abg Keruth und Kindler Fr Viksp Abg Luſensty
ntl hoffte daß die Gegemätze ſich allmählich mildern würden Die An
nahme des omindſen EnteignungsParaßraphen 13 in der Herrenhaus
faſſung ſowie des Geſetzes im Banzen erfolgte ohne namentliche Abſtimmung
Die Polen ziſchten das Publilum verließ größtenteils die Tribünen und
dann wurde vor zwei Dutzend Abgeordneten ſriedlich und gemütlich die
Beratung des Tiats wieder aufgenommen

Wechſel im Poſener Oberpräſidium Der Oberpräſident
der Provinz Poſen weilte während der Entſcheidung über die Enteignungs
vorlage in Berlin Das B verzeichnet ein Gerücht der Ober
präſident Herr von Waldow gedenke ſeinen Poſten aufzugeben Jn
den Wandelgängen des Reichstags hörte man heute die Möglichkeit er
örtern daß der binnen kurzem aus Frankreich und der Schweiz nach
Deutſchland heimkehrende Graf Poſadowsky als Nachſoiger v Waldow e
im Poſener Oberpräſidium mit der beſonderen Aufgabe beiraut würde das
Enteignungsgeſetz durchzuführen Der Vermutung iſt wohl ſchon um des
willen wentg Wahrſcheinlichkeit beizumeſſen weil nahezu zwei Jahrzehnte
verſtrichen ſind ſeit Graf Poſadowsky als hoher Verwaltungsbeamter in
der Oſtmark tätig war Dann aber iſt bekannt daß der Graf bei ſeinem
Scheiden aus dem Reichsamt des Jnnern kein Hehl gemacht hat aus ſeiner
Abneigung gelegentlich wieder in den Verwaltungsdrenſt einzutreten Am
wenigſten dürfte es ihn reizen auf dem politiſchen Kampfplatz des Oſtens
in die leitende Stelle einzurücken Graf Poſadowsty iſt ein Freund und
Förderer verſöhnlicher Beſtrebungen keine Kampfnatur Er hat
pvar im Reichstag wiederholt in Vertretung des Reichskanzlers die
polniſchen Anklagen zurückgewieſen doch er vermied es ſtets die preußiſche
Polenpoſitik ausdrücklich zu billigen Schließlich darf auch nicht vergeſſen
werden daß das Tiſchtuch zwiſchen dem Grafen Poſadowsky und den oſt
elbiſchen Großgrundbeſitzern ſeit Jahr und 3 zerſchnuten iſt Die letzteren
ſind von dem früheren Sozial Staatsſekretär in ſeiner letzten Reichstagsrede
mit aller Schärfe als ſeine intimſten Gegner gekennzeichnet worden
Heweis genug daß an ein von der Unterſtützung des geſamten Deutſch
tums im Oſten getragenes Wuken des Grafen Poſadowsky als Ober
präſident von Pojen kaum zu denken ſein würde Uebrigens verſichert
heute Abend die Tageszig daß Herr von Waldow einen ganz hervorragenden Anteil an dem Komprom über die Polenvorlage hat das im

Abgeordnetenhaus zuſtande gekommen iſt

Aus dem Reichstag Nach dem Vorgeſchmack in den letzten
Tagen begann am Dienstag mit der Beratung des Etats des Reichsamts
des Innern die alljährliche große ſoziglpolitiſche Erörterung Nicht
weniger als 25 Beſchlußanträge liegen T Der Präſident teilte mit daß
ſich der Reichskanzler zur Beantwortung ber Anfrage wegen der Schiffahrts
abgaben bereit erklärt habe und daß die Anfrage ſofort nach Erledigung
des vorliegenden Etats auf die Tagesordnung geſetzt werden ſolle Zur
Sache ſprach zunächſt Abg Giesberts Zir der das ſozialpolitiſche
Wirken ſeiner Partei lobte und weitere Forderungen unter Vorbringen von
Beſchwerden erhob Abg Pauli konj hoffte daß der neue Herr auch
dem Mittelſtande ſeine Fürſorge zuwenden werde und fragte ob Schritte
zum Schutze der Arbeitswilligen in Ausſicht genommen ſeien und ob die
Krankenkaſſen verſtaatlicht werden ſollten um ihren Mißbrauch zu polttiſchen
Zwecken zu verhindern Abg Streſemann ntl gab wie die beiden
Vorredner der Erwartung Ausdtuck daß der Rat des Grafen Poſa
dowsky dem Hauſe nicht für immer fehlen werde und ging auf die
Frage unſerer internattonalen Handelsbeziehungen ein Ferner übte er
Kritik an der Preispolnik des Kohlenſyndikats Zum Schluß nahm der
Redner zu einigen ſozialpolitiſchen Fragen Stellung Abg Schmidt Soz
forderte Maßnahmen gegen die Arbeitsloſtigkeit die in ver
ſchiedenen Städten ungeheuren Umfang angenommen habe Ausführlich
ging der Redner auf die Anträge ſeiner Partei ein Da er bis in die
ſiebente Stunde hinein geſprochen hatte erſolgie nach ihm Vertagung

Coburg Gotha und das Vereins und Verſammlungs
recht Der coburg gothaiſche Landtag hat nach heftiger Debatte einſtimmig
beſchloſſen die Regierung zu erſuchen im Bundesrat gegen die Ver
ſchlechterung des Vereins und Verſammlungsrechts der Einzel
ſtaaten zu ſtimmen
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Wenn es not tat dann mußte ihn Wilma eben wieder los
eiſen Mit den zwanzigtauſend Mark war es ja der reine
Mumpitz Das verſpielte oder gewann er an einem Abend und
noch mehr und davon ſollte er das ganze Jahr leben Und
bei dem Geld das der Schwiegervater beſaß

Die einzige Sorge die Jobſt hatte war Wilma Die Art
wie ſie mit ihm verkehrte wie ſie ſeinem Anſinnen in
betreff des Beſpuches und auch ſonſt einen ſo konſequenten
Widerſtand entgegenſetzte ihre unerſchütterliche Feſtigkeit
gaben ihm doch zu denken So lange er ſich von Wilma
geliebt glaubte hatte er das Heft in der Hand ſeit er
aber wußte daß ſie ihn verachtete ja daß ſie ſogar ſchon
an Trennung von ihm gedacht war er doch nicht ohne Be
ſorgnis und er hütete ſich ihr äußerlich eine Handhabe
zu geben

Sein Benehmen zu ihr wurde rückſichtsvoller und vor
ſichtiger Mit eiferſüchtiger Sorge wachte er darüber ob ſie
ſich nicht hier und da eine Blöße gebe die ihre Neigung zu
Dietrich verrate So viel er aber auch ſpähte er konnte in
ihrem immer ſich gleichbleibenden Weſen abſolut nichts Ver
dächtiges entdecken Sie war herzlich und freundſchaftlich zu
Dietrich das war alles

Etwas Sorge hatte Jobſt auch um Mutter Webbeus ge
habt Wenn ſie zu Wilma ging und erzählte denn zuzutrauen
war ja das der infamen Perſon ſo hatte Wilma eine furcht
bare Waffe gegen ihn in Händen die ſie ſofort frei machtewenn ſie es ſein wollte Aber Mutter Webbens ſchwieg

Er hatte nichts wieder von dem alten Weib gehört und
Schmiedelein den er neulich vorſichtig ausgefragt wußte auch
nichts von ihr Na den Kerl den alten Wucherer hatte er
auch gründlich ſatt Rausgeſchmiſſen hatte er den alten Geſellen

zent hatte der alte Blutſauger verlangtr cſo ſchlimm

li edelein viel viel abere e r zu h un ſag er ſelbſt in ſagte un

So reflektierte Jobſt in unerſchütterlichem Optimismus und
nie hatte er ſo glänzende Spieltage gehabt wie an den ſtillen
Abenden wo er ſich dem großen Geſellſchaftsleben fern halten
ſollte weil Jrmentrude mit dem Tode rang

Und nun war der bleiche Mann mit der Senſe vorüber
gegangen an dem alten Haus in der Schmiedeſtraße und der
Frühling zog leuchtend durch die Räume und überall ſtrahlte
wie auf Goldgrund neues Hoffen und neues Leben

Der Arzt der immer hoffnungslos geweſen hatte endlich
gelächelt und froh geſagt Nun ſind wir über den Berg
Nun kommt der Frühling

Und er war da und Jrmentrude lag in dem großen Erker
zimmer der erſten Etage auf einem Ruhebett und lächelte müde
ach ſo müde der Sonne entgegen

AnneLies ſaß bei ihr Seit dem Tage wo ſie die tod
kranke Schweſter heimgeholt hatte ins Vaterhaus war eine
merkwürdige Veränderung mit Anne Lies vorgegangen Sie
wußte plötzlich daß Lünnges nur ſie liebte ſie allein und
daß er nur ein Gebot der Pflicht erfüllt hatte indem er
ſich mit Jrmentrude verlobte als der Vater Jrmentrude ber
ihm gefunden

Umſonſt grübelte Anne Lies Tag und Nacht was Jrmen
trude ſo ſinnlos zu Lünnges getrieben Die Angſt um Jobſt
die aus Jrmentrudes Fieberphantaſien ſprach zeigte zwar immer
wieder den Weg aber es mußte doch ſchon nachgerade etwas
Furchtbares geweſen ſein was die Schweſter ſo kopflos gemacht
hatte daß ſie alles andere darüber vergaß

Jobſt wußte von nichts wie Anne Lies von ihrem Vater
gehört und auch Dietrich fand nicht den Schlüſſel Mit Lünnges
konnte und mochte ſie nicht darüber reden denn ihm der allein
außer Jrmentrude hätte Auskunft geben können gebot wohl
jein Jrmentrude gegebenes Wort Schweigen

AnneLies hielt der Schweſter ſchmal Hand in
der ihren Sieh nur die erſten Schneegl Jrmentrude

ges brachte ſie von Ritt in der

w m mDie oſtafrikaniſche Zentralbahn Jn der Budget
kommiſſion des Reichstags wurde bei fortgeſetzter Beratung des
Kolonialetats eine Erklärung der Kolonialverwaltung abgegeben in der
ausgeführt wird daß die Verwaltung ſich im Jntereſſe der Erhaltung
unſeres größten Schutzgebietes der Kolonie DeutſchOſtafrika
vor die Alternative geſtellt geſehen habe entweder er
heblich zu verſtärken oder durch den Bau von Eiſenbahnen eine raſchere
Beweglichkeit der vorhandenen Truppen herbeizuführen Die Kolonialverre ſich für den en en entſchieden und wünſcht die Fort
etzung der Eiſenbahn in das Zentrum Deut ſtafrikas Dieſe tral
bahn iſt nicht nur aus rein wirtſchaftlichen Gründen eine nügzli age
iondern ſie iſt politiſch notwendig und ihr Bau verträgt im e der
Erhahung des deutſchen Beſites keinen Aufſchub In der re

rheißt es Der Staatsſekretär Dern burg hat ſich überzeugtſonen Möfe und der Unwegſamkeit Deutſaoſtafries ſowie infolge des

dangels an Transportmitteln daſelbſt die dortige S im Falle
eines Aufſtandes nicht ausreicht Gemäß dem auf wirtſchaftlichen Geſichtspunkten
baſierten und auf eine Verminderung der Reibungsflächen zwiſchen Deutſchen
und Eingeborenen gerichteten Programm wird eine Verſtärkung der Schutz
zruppe nicht gefordert Koloniale Aufſtände ſind unter anderem Geſichts
punkte zu betrachten als Kriege feindlicher Nationen Jn den Kolonien
muß man unter möglichſter Schonung des Gegners und ſeiner Subſiſtenz
mittel den Eingeborenen den Willen der koloniſierenden Macht aufzwingen
Es kommt bei ſolchen Aufſtänden daher darauf an jede Unbotmäßigkeit
mit der größten Schnelligkeit und der größten Konzentration von Kraft
niederzuſchlagen den örtlichen Umfang der Feindſeligleit zu beſchränken
und die Gelegenheit zur Vereinigung mehrerer Stämme zu verhüten
Auch die Verpflegung der Truppen iſt zu berückſichtigen Der Aufſtand
m Südweſtafrika während deſſen die Zerſtörung des Lebens und Eigen
tums von 75 000 Menſchen ſtattfand hat dies bewieſen Um alle die ge
ſchilderten Uebel zu verhüten ſoll in Deutſchoſtafrika die Zentralbahn
gebaut werden

Frankreich
Spionenfurcht Toulon 2 März Ein 19 jähriger

Deutſcher mit Namen Otto Schapper beſuchte heute nachmittag das
Arſenal und wurde dabei verhaftet Er wurde zwar wieder in Freiheit
geſetzt jedoch erjucht Toulon zu verlaſſen

Belgien
Das neue Kongoabkommen Brüſſel 3 März Zwiſchen

dem König und der Regierung iſt ein vollſtändiges Einvernehmen bezüglich
der Grundlagen für das neue Abkommen betreffend die An
gliederung des Kongoſtaates zuſtande gekommen Die Regierung
wird der Kammer die Errichtung eines Spezialfonds vorſchlagen mit
deſſen Hilfe eme Reihe von öffentlichen Arbeiten deren vertragswidrige
Nichtausführung zu einem Rechtsſtreit zwiſchen dem König und dem Unter

nehmer WoutersDuſtin geführt hat verwirklicht werden ſoll Der Fonds
ſoll insbeſondere zur Errichtung eines Kolontalmuſeums einer zur
Ausbildung junger Belgier beſtimmten ſogenannten Weltſchule in
Tervueren zur Vollendung der in Laeken begonnenen Arbeiten und
zur Verſchönerung von OÜſtende verwendet werden Für letzteren
Zweck ſind ungefähr 20 Millionen in Ausſicht genommen doch wird der
Fonds die Höhe von 60 Millionen nicht erreichen Ferner wird in das
Kongobudget während einer Reihe von 15 Jahren ein Kredit von
jährlich 3 Millionen eingeſtellt werden der zur Ausführung von
gemeinützigen Werken ausſchließlich im Kongo beſtimmt iſt Der
Köntg hat ſich damit einverſtanden erklärt daß das Kongobudget durch die
belgiſche Kammer votiert wird

Großbritannien
Der Antrag auf Einſchränkung der engliſchen

Nüſtungen zu Waſſer und zu Lande wurde vom Unterhauſe mit emer
Mehrheit von nahezu 250 Stimmen abgelehnt Die geſamt konſervatioe
Oppoſition ſtimmte für die Regierung die den Abrüſtungsantrag Macdenalds
bekämpfte Für den Antrag ſtimmten nur die extrem Radikalen und die
Jrländer Die liberale Regierung die in der Theorie dem Antrage
Macdonald ſympathiſch gegenüberfteht bekämpfte ihn Trotz aller Sym
pathie für die Einſchränkung der Rüſtungen ertlärte z B der Schapſekrerär
Aequith daß die engliſche Oberherrſchaft auf dem Meere unbedingt aufrecht
erhalten werden müſſe Jn der Debatte wurde was gern anerkannt
werden ſoll manches freundliche Wort über Deutſchland geſprochen und
offen herausgeſagt daß die deutſche Flottenpolitik keine England feindliche
Tendenz beſitze Ja ein Redner verſtieg ſich ſogar zu dem Satze er hoffe
daß die Debatte des Unterhauſes als eine freundſchaſtliche Botſchaft an
das deutſche Volk angeſehen werden würde

Eine Raubvorlage gegen das Schank und Brau
gewerbe, ſo wird in weiten Kreiſen Englands die Schankvorlage
der Regierung genannt deren Ziel es iſt daß in 14 Jahren in Eng
land nur noch eine Schankſtätte auf 750 Einwohner entjällt
wätrend gegenwärtig ſchon auf 349 durſtige Seelen ein Ausſchank kommt
vor 25 Jahren zählte man ſogar auf 242 Köpfe eine Gaſtwirtſchaft Es
mag jſein daß man in England ſehr reichhch dem Bier und Branntwein
zugeſprochen hat und es iſt gewiß keine Kleinigkeit daß dort auch jetzt
noch im Jahre 34 Millionen Fäſſer Bier und 50 Millionen Fäſſer
Schnaps hergeſtellt und konjumiert werden Aber ſo wie die Regierung
jetzt verfährt erregt fie doch auch die Empörung des pomadigſten Eng
tänders Wie groß die wirtſchaftliche Wirtung der Vorlage zu veranſchlagen
iſt geht aus dem Umſtande hervor daß auf Grund ihrer Annahme in
erſter Leſung Brauerei Aktien an der Londoner Börſe einen
Rückgang erfuhren der eine Entwertung des Kapitals um 640 Millionen
Mark bedeutet Ju Deutſchland dürfte man uns mit einer ähnlichen
Vorlage jedenfalls nicht kommen von der es allerdings auch noch dahin
geſtellt bleiben muß ob ſie in Englaud alle parlamentariſchen Stadien
ſiegreich durchlaufen wird Auch der deutſche Mann verachtet jedes
Uebermaß und verkennt nicht die vielfachen und großen ſozialen und
geſundheitlichen Benachteiligungen des nngezügelten Altoholismus Aber
ſein verſtändiges Glas Bier ließe er ſich durch kein Tewperenzlertum
auch wenn dieſes noch ſo einflußreich wäre durch Geſetz entziehen Eyer
würde der deutſche Reichstag die Zuſtimmung des Volkes zur Bewilligung
jelbſt einer drückenden Steuervorlage finden als wenn er ſich dazu ver
ſtünde eine Schankvorlage wie die engliſche zu akzeptieren Jn ſolchem
Falle würde mit Recht der Furor teutonicus losbrechen Einen
Furor Anglicanus gibt es nicht ſonſt würde er jetzt ſicherlich in die
Erſcheinung neten Man ſieht aber daran wie leicht lenibar das auf
ſeine parlamentariſche Regierungsform ſo ſtolze engliſche Volt in der Tat
iſt wie viel es ſich von ſeiner Regierung ſelbſt in ſolchen Fragen bieten
läßt die lediglich nach dem Volksbedürfnis reguliert werden ſollten Von
Rechts wegen können wir es den Engländern eigentlich nur wünſchen daß
ſie die Plage des Durſtes in Zukunft aus dem ff kennen lernen
Geärgert haben ſie uns genug und damit Tantalusqualen verdient die ſie
möglicherweiſe läutern und ihney noch einmal zum Bewußtſein bringen
daß Deutſchland doch ein Land iſt in dem man lebt und leben läßt beſſer
als in England

Amerika
Ueber das Attentat auf den Chicagoer Polizeichef

Shippey, der wie wir meldeten geſtern mit ſelnem Sohne durch
Revolverſchüſſe und Dolchſtiche verletzt wurde wird näher berichtet Als
Shippey geſtern Montag vormittag eben aus ſeiner Wohnung nach dem
Rathauje gehen wollte wat ein verdächtig ausſehender Mann bei
ihm ein und überreichte ihm einen Brief Shippey ſchöpfte Verdacht ſprang
auf ihn zu und rief indem er ihn feſthielt nach ſeiner Gattin Als dieſe
herbeieilte hieß Shippey ſie die Taſchen des Verdächtigen durchſuchen
wobei ſie einen Repolver in deſſen hinteren Rocktaſchen fühlte Jn dem
ſelben Augenblick riß fich das Jndividuum los und zog die Waffe aus
der Taſche Shippey ſtürzte ſich auf ihn und beide Männer
tämpften miteinander Jnfolge des Lärms eilte jetzt Ship
peys einundzwanzig jähriger Sohn ein Schüler der Militärakademie
zur Hilfe ſeines Vaters herbei er erhielt aber ſoſort zwei
Schüſſe von dem Anarchiſten und fiel zu Boden Darauf ſtürzte der
Kutſcher Foley in die Stube und wurde ebenfalls von dem Verbrecher
niedergeſchoſſen Jetzt endlich gelang es dem Poltzeichef ſeinen eigenen
Revolper zu ziehen und er feuerte mehrere chüſſe auf den
Aparchtſten ab Die erſten beiden Lugeln drangen in den Kopt die
nächſten m Tag P Tu e einen Schuß in dieetnen
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Nr 55 Donnerstag
Abteilung von Detektivs beſetzt Shippey und Buſſe hatten eine Konferenz
und beſchloſſen eine umfaſſende Kampagne gegen die Chicagver
Anarchiſten zu eröffnen die man ſeit Mac Kinleys Ermordung un
behbelligt gelaſſen hat Die Polizei durchſuchte geſtern zwei anarchiſtiſche
Deugereien und belegte viele Druckſachen mit Beſchlag

Marpofko
Paris 3 März Nach einem im Biwak Kudia Sidi ben Sliman

aufgegebenen Telegramm des Generals Amade haben die Truppen
in Sidi ben Sliman ein Lager bezogen Die Zaidia haben ſich mit
ihren Herden in die nordöſtlich gelegenen Korkeichenwälder zurückgezogen
Die Kolonne Tirs hat von ihrem Standquartier aus nach allen Richtungen
hin Aufklärungsmärſche unternommen Die Küſtenkolonne hat ihre Detache
ments bis nach Sidi Mohammed ben Jsmatl vorgeſchoben das ſechzehn
Kilometer ſüdlich vom Biwak liegt Die Kolonnen trafen auf keinen ernſt
lichen Widerſtand Von Ber Reſchid wird gemeldet daß eine Mahalla
Mulay Hafids nach Settat zurückkehrt

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Bericht iſt nur nit Quellenangabe geſtattet

Halle 4 März
Oberpräſident Hegel traf heute in Begleitung des Regierungs

präſidenten Frhrn v d Recke hier ein um unter Führung des Erſten
Bürgermeiſters Dr Rive und anderen Magiſtratsmitgliedern einige
Sehens würdigkeiten der Stadt in Augenſchein zu nehmen U a wurden
die Moritzburg die Burgruine Giebichenſtein das ſtädtiſche Elektrizitäts
werk einige ſtädtſche Schulen beſichtigt Später ließ ſich der Herr Ober
prä z im Magiſtratsſitzungszimmer die Mitglieder des Magiſtrats
vorſtellen

Beſtätigungen Bürgermeiſter v Holly iſt in gleicher Amts
eigenſchaft auf fernere 12 Jahre beſtätigt worden Die Wahl des Ober
lehrers an der Oberrealſchule der Franckeſchen Stiftungen in Halle a S
Dr Heinrich Wolff zum Direktor der in der Entwicklung begriffenen
Realſchule in Glogau iſt beſtätigt worden

Naturwiſſenſchaftlicher Verein Jn der letzten ordentlichen
Sitzung hielt Herr Dr phil Apelt emen Vortrag über ſtickſtoffaſſi
miſierende Mikroorganismen Bekanntlich iſt der Stickſtoff ein unentbehr
liches Element für die Ernährung der Pflanzen und zwar kann er von
den meiſten nur in Form von löslichen Verbindungen aufgenommen
werden Der Bodenſtickſtoff iſt zum gaößten Teil in unlöslichen organiſchen
Beſtandteilen vorhanden die fortlaufend durch Mikrvorganismen Um
ſetzungen erfahren wobei als Endprodukt Ammonialverbindungen eniſtehen
Dieſe werden zuerſt durch Bakterien in Nitrite und weiter durch eine
andere Gruppe dieſer Organismen in Nitrate übergeführt Von dieſen
geht durch die Denitrifikationsbakterien ein beträchtlicher Teil verloren der
durch die Suckſtoffverbindungen der Atmoſphärilien nicht ergänzt wird Nun
zeigte Julius Kühn durch ſeine Verſuche daß im Boden eine anorgantſche
Bindung von elementarem atmoſpäriſchem Stickſtoff ſtattfinden muß Auf
einem Felde das 20 Jahre keine Stickſtoffdüngung bekam ging der jähr
liche Ertrag an Roggen nicht zurück ſondern nahm noch etwas zu Kühn
ſchreibt dieſen Gewinn an Stickſtoff der Tätigkeit von Bodenbakterien
zu welche imſtande ſeien atmoſphäriſchen Stickſtoff zu aſſimtlieren Durch
Unterſuchungen von Krieger Henry und Berthelot wurde dies beſtätigt
Letzterer ſand daß eine Bereicherung nur in Naturboden aber nicht in
ſteriliſtertem Boden eintrat Erſt Winogradsty gelang es durch die ſo
genannte elektive Kultur eine angactobe Bakterienform Clostridium
Pasteurianum zu iſolieren die freien Stickſtoff bei Anweſenheit von
Kohlenſtoffverbindungen aſſimilieren konnte Die Reinkulturen wachſen
nur in ſauerſtoffretem Raume in gewöhnlicher Luft nur bei Gegenwart
von ſauerſtoffbindenden Organismen Beijerinck nimmt an daß viele
Mikroorganismen Stickſtoff binden beſonders Cyanophyceen Er fand
eine große Bakterienform 4 bis 6 Mikron groß mit polaren
Geißein wovon er zwei Species unterſchied Später wiederrief er daß
dieſe Organismen für ſich allein freien Stickſtoff binden und gab in einer
zweiten Arbeit an daß Azotobacter nur in Symbioſe mit Algen Stick
ſtoff aſſimilieren könnte Koch Gerlach und Vogel beſtätigten jedoch ſeine
erſte Beobachtung Nach Berthelot und andern Forſchern ſollen auch Asper
gillus niger Altermaria tennis Gymnoaseus Penceillium glaucum
und andere Stickſtoff binden Jm weiteren führte Redner aus was über
den Verlauf der Stickſtoffbindung durch Bakterien und die Bedmgungen
daſür bekannt iſt Der Succkſtoff wird zur Ernährung und zum Aufbau
der Körperſubſtanz gebraucht dabei ſind kohlenſtoffhaltige Stoffe unbedingt
nötig Berthelot hat gezeigt daß das Licht für die Tätigkeit der Bakterien
entbehrlich iſt er fand noch in einer Tieſe von 80 em Bakterien Es iſt
auch ſchon daran gedacht worden die Fähigkeit dieſer Bakterien weiter
auszunützen um an Stickſtoffdüngung zu ſparen Verſuche haben be
wjeſen daß ihre Tätigkeit durch Verbeſſerung ihrer Lebensbedingungen
geſteigert werden kann Eine andere Gruppe der ſtickſtoffaſſimilierenden
Mikroorganismen ſind die Leguminoenbakterten Baeillus radieieola
Sie dringen in die Rindenzellen der Leguminoſenwurzein ein und regen
ſie zu lebhafter Zellteilung an wodurch die bekannten Wurzelknöllchen ge
bildet werden Jn den Wurzellnöllchen ſchwellen die Bakterien zu
Balteroiden an Dieſe Bakterien können nur in Symbioſe mit
Leguminoſen Stickſtoff aſſimtlieren Die Bodenimpfung mit Bakterien
hat ſich in der Praxis bis jetzt nicht bewährt Jn der dem
Vortrag ſich anſchliehenden Diskuſſion berichtete Herr Profeſſor
Dr Holdeſleiß näheres über die Bodenimpfungen Herr Profeſſor
Dr Mez betonte daß die Stickſtoffbereicherung des Bodens zu einſeitig
vorwiegend biologiſchen Prozeſſen zugeſchrieben wird und die rein chemiſchen
und phyſikaliſchen Elemente viel zu wenig berückſichtigt werden Einſtweilen
fehlen aber diesbezügliche Unter ſuchungen von Seiten der exakten Chemiker

General An er
Des weiteren ſprach Herr Prof Mez über die ſchon in einer früheren Sitzung
angeſchnittene ge nach der Her des Waſſers in Tieren wie Mehl
würmer Motten 2c die von verhältniemmäßig trockener Nahrung leben
und dennoch einen Körper mit ſehr hohem Waſſergehalt haben Ein
Verſuch mit Mehlwürmern hat gezeigt daß ſie von abſolut trockener Nahrung
nicht leben tönnen ſondern einen gewiſſen Feuchtigkeitsgehalt des Nähr
mediums von vornherein nötig haben Redner ſelbſt hat einen Verſuch mit
Hausſchwamm ausgeführt der darauf hinſchließen läßt daß es ſich auch bei
dieſen Tieren vorwiegend um Oxydationewaſſer der Atmung handelt
In den abgeſchloſſenen Räumen in denen die Tiere meiſt leben kondenſiert
ſich der an geerne Waſſerdampf und ſteht ihnen nun in tropfbar flüſſiger
Form zur fügung Herr Ringler reichte eine Sammlung ſehr
intereſſanter alpiner Pflanzen zur Beſichtigung herum Herr Halupp
zeigte eine ihm aus den Tropen zugeſandte äußerſt auffallend geſtaltete
Schwanzquaſte eines Dickhäuters Herr Lehrer Pritſche zeigte eine
ſehr gut gelungene Milrophotographie einer Diatomee bei tauſendſacher
Vergrößerung Die nächſte Sitzung findet am Donnerstag den 5 März
im Reichshof ſtatt Gäſte ſind willſommen Tagesordnung 1 Herr
Dr Lohmann Unterſuchungen des Zeeman Phaenomens 2 Kleinere
Mitteilungen Am Sonnabend den 7 März Exkurſion zur Beſichigung
der Hoſpianofvrtefabrik C Rich Ritter Treffpunkt 21 Uhr nachmittag
vor der Waiſenhaus Apotheke

Die Allianzbibelſtunde findet am Donnerstag den 5 März
Alte Promenade 8 Seitenflügel Eingang D I Etage nicht wie früher
im Evang Vereinshauſe ſtatt Redalteur KühnBerlin wird einen Vor
trag halten

Der Fachverein der Zimmerer hatte dieſer Tage eine Ver
ammlung im der wegen des Uebertritts zu dem Zentralverband der
Zimmerer beraten wurde Dieſer Uebertritt wird von dem Fachverein
adgelehnt Infolgedeſſen ſollen wie erwähnt wurde nach einer Mitteilung
des Reichstagsabgeordneten Albrecht diejenigen Mitglieder des Fach
vereins welche bis dahin den Uebertritt nicht bewirit haben auf dem
nächſten Parteitage aus der ſozialdemokratiſchen Partei ausgeſchloſſen
werden Um den Fachverein den Wünſchen der Leuung willfährig zu
machen greife man zu allen möglichen Mitieln So ſei dem Fachverein
das ſozialdemokratiſche Volksblaut für Anzeigen und Berichte geſperrt
worden Es wurde beſchioſſen mit der Preßkommiſſion des Volksblatts
wegen einer Aufhebung der Sperre zu unterhandeln

Der Neumärker Schießklub Halle a S feiert am Sonnabend
den 7 März abends 8 Uhr in Wiledorfs Geiellſchaftshaus Karlſtr 14
ſein 3 Stiſtungsfeſt welches allen Teilnehmern genußreiche Stunden
verſpricht Näheres iſt aus dem Jnſerate in der heutigen Nummer
zu erſehen

Jubiläum Morgen Donnerstag feiert der Geſchirrführer Alfred
Schmidt ſein 25ähriges Jubiläum als Angeſtellter der Halleſchen
MineralwaſſerFabrik Carl Schondorſ Forſterſtraße 42 gewiß ein Beweis
über das gute Einvernehmen zwiſchen Chef und Perſonal Gleichzeitig ſei
erwähnt daß die Firma die vor einigen Jahren das 30 jährige Beſtehen
begehen konnte und jetzt zu den größten Geſchäfien dieſer Branche in der
ganzen Provinz zählt die beiden Grundſtücke Volkmannſtraße 5 und 6
welche hinter dem Grundſtücke Forſterſtraße 42 liegen erworben hat

Mord Der Gaſtwirtsſohn Karl Bennemann der im hteſigen
Diakoniſſenhauſe an einer Schußwunde ſtarb iſt das Opfer eines heim
tückiſchen Mörders geworden Als die Familie Bennemann ſich bereits
zur Ruhe begeben hatte verlangte ein Unbekannter durch Klopfen an der
Tür des etwas abſeits gelegenen Gaſthauſes Rotes Haus bei Nehlttz
Einlaß Als Karl Bennemann das Fenſter öfſnete um zu ſehen wer
draußen ſtehe erhielt er den tödlichen Schuß in das Geſicht Von dem
Täter fehlt jede Spur

Diebſtahl Aus einem Pferdeſtalle in der Großen Brunnenſtraße
wurden vier Hühner zwei ſchwarze ein hellgraues und ein rebhuhnfarbiges
geſtohlen Als Täter kommen zwei Männer in Betracht die nachts gegen
12 Uhr mit einem Sacke auf dem Hofe des Grundſtücks geſehen
worden ſind

Verbrüht Vorgeſtern vormittag hatte die Frau eines hieſigen
Klempners iht ein Jahr altes Kind welches gebadet werden ſollte auf
den Tiſch gelegt Das lebhafte Kind fiel dabei von dem Tiſch und riß
hierbei das zum Baden beſtimmte heiße Waſſer welches auf einem in der
Nähe ſlehenden Kanonenoſen ſtand mit herunter Das Kind verbrühte
ſich am ganzen Körper ſodaß es ſofort nach dem St EliſaberhKranken
hauſe gebracht werden mußte wo es in der darauf folgenden Nacht ver
ſtorben iſt

Leichenfund Wie bereits ltgeteilt wurde geſtern vormittag an
der Schleuſeninſel Schleuſe Trotha eine Leiche einer 20 bis 30 Jahre
alten Frau aus der Saale gezogen Die Leiche weiſt erhebliche Schädel
verletzungen auf ſodaß ein Verbrechen nicht ausgeſchloſſen iſt Nach der
Kleidung zu urteilen handelt es ſich um eine Perſon aus dem Arbeiterſtande

Schwurgericht Jn der heutigen Verhandiung des Schwurgerichts
wurde gegen jährigen Hilfsweichenſteller Wilhelm Roſenhahn und
deſſen jährigen Bruder Willy Roſenhahn welche in der Sülveſter
nacht den Schloſſer Friedrich Bertram körperlich mißhandelt hatten wobei
dieſer durch einen Meſſerſtich den Tod fand verhandelt Wilheim Rojen
hahn wurde zu 1 Jahr 6 Monaten Willy Roſenhahn zu 4 Monaten
Gefängnis verurteilt

Weiteres Lokales ſiehe 1 Beilage
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Telegramme und letzte Nachrichten
Allenſtein 4 März B Die Leiche des Haupimanns

v Goeben iſt geſtern nachmittag nach der Leichenhalle des evangeliſchen
Friedhofes gebracht worden wo ſie vorausſichtlich am Donnerstag in aller

wDd

5 März Seite 3
Stille beerdigt werden wird Heute trifft die 74jährige Mutter
v Goebens hier ein Sie hat den Sohn mit ihren Briefen während der
Haftzeit getröſtet und ihn immer wieder ermahnt nicht an einer
Selbſtmord zu denken und ſein Schickſal mit Geduld zu tragen Es lag
nach dem ganzen Verhalten v Goebens für die Behörden nicht der geringſt
Grund vor einen Selbſtmord des Gefangenen zu befürchten da dieſer
ſich immer dahin äußerte daß er als Schuldigbefundener ſeine Schuld
büßen werde und gegebenenfalls das Schaffot ruhig beſteigen wolle

Profeſſor Dr Puppe Königsberg der Hauptmann von Goeben als
Letzter vor deſſen Tode ſah und ſprach äußerte ſich über den Eindruch
den von Goeben auf ihn machte folgendermaßen Jch habe Hauptmann
von Goeben im Arreſthaus in Allenſtein in der Zeit vom Sonnabend bis
Montag wiederholt beſucht und geſprochen um mir ein Urtell über ſeinen
Geiſteszuſtand zu bilden von Goeben machte auf mich den Eindruck eines

Menſchen der die Haltloſigkeit ſeiner Situation einſah und der
Verzweiflung nahe war Aber ich glaubte nicht daß ſich
Hauptmann von Goeben in ſo kurzer Zeit das Leben nehmen würde
Als Menſch machte Hauptmann von Goeben einen außerordentlich
ſympathiſchen Eindruck auf mich er war ein liebenswürdiger und
offener Mann und ich habe gehört daß ihm im Dienſt von ſeinen Leuten
viel Liebe und Vertrauen entgegengebracht wurde Jch habe auch die
Alten eingeſehen und muß ſagen es iſt ein ſchrecklich trauriger Fall
ein Fall wie er ſich in ſolcher Tragik ſelten ereignet Zwei Menſchen ſind

da aufeinandergeſtoßen die beide vom Typus des Normalen er
heblich abweichen und ſo wie die Dinge lagen mußte das Verhältnis
der Frau von Schoenebeck zum Hauptmann von Goeben mit Ratur
noiwendigkeit zu einer Kataſtrophe führen

Der Frau von Schoenebeck iſt von dem Selbſtmorde des Hauptmann
von Goeben noch keine Nachricht gegeben worden

Breslau 4 März W Jn Rothenburg Oberlauſitz wurde
von zwei Männern ein Attentat auf einen Briefträger verübt Der
Brieſäger wurde im Walde angefallen ſchwer verletzt und ſeiner Wert
ſachen beraubt Die Täter ſind entkommen

Gera 4 März W Fürſt Ferdinand von Bulgarien
hat den Armen der Stadt 3000 Mt geſchenkt

München 4 März B Jn Mooſach wurde die Frau
des Schreinermeiſters Müller in ihrer Wohnung von dem Geſellen
ihres Mannes gejfeſſelt geknebelt und durch Hiebe mit einem abgebrochenen

Stuhlbein ſchwer verletzt Der Täter wurde verhaftet

Kopenhagen 4 März V Die zwei ſehr beliebten
Direktoren der hieſigen Landmannsbank Geheimrat Glückſtadt
und deſſen Sohn Direktor Emil Glückſtadt wurden nachmittags auf der
Straße zwiſchen Börſe und der Bank von einem jungen gut gekletdeten

Mann überfallen Er hatte eine halbe Stunde in der Droſchke
auf ſie gewartet ſprang aus der Droſchke und ohne ein Wort
zu ſagen hieb er mit einem dicken Stock auf die beiden ein
Dabei verwundete er den Direktor Emil Glückſtadt im Geſicht
traf aber nur den Hut von dem alten Geheimrat Nachdem ſich die
beiden vom erſten Schreck erholt hatten entwaffneten ſie den gewalttätigen

Menſchen der darauf von der Polizei feſtgenommen wurde Er wurde als
ein von der Bank entlaſſener Kontoriſt feſtgeſtellt Der Ueberfall
iſt wahrſcheinlich ein Rache akt obwohl keiner der Herren mit ſeiner Ent

laſſung zu tun gehabt hat
Petersburg 4 März W Jn der Reicheduma brachten

die Mitglieder der Rechten und der gemäßigten Rechten eine Jnterpellation

an den Marineminiſter ein ob ihm bekannt ſei daß einige Beamte
des Marineminiſter iums als klargeſtellt wurde daß die engliſche
Werſt Vickers die Ausrüſtung des Kreuzers Rurik nicht den
Anforderungen gemäß ausgeführt hatte nicht nur keine Geldbuße
ſorderten ſondern anordneten der Firma Vickers geheime Zeichnungen
neuer ruſſtſcher Geſchütze zuzuſchicken und die Firma anzuweiſen
Panzerplatten und neue Geſchütze nach einer geheimen ruſſiſchen Fabrikations

methode anzufertigen und ob wenn dieſe Tatſachen zuträfen das Marine
miniſterium Maßregeln zu einer gerichtlichen Unterſuchung getroffen habe

London 4 März W Die Daily News melden daß in
Chicago beſchioſſen ſei alle bekannten Anarchiſten auszuweiſen
und die gegen ſie bisher angewandte Politik der Milde gänzlich zu
ändern denn dieſe Praxis habe Chicago zur Brutſtätte anarchiſtiſcher
Gewalttaten gemacht 300 Anarchiſten ſeien bereits ausgewieſen worden

Waſhington 4 März W Der Handelsſekretär hat ſämt
liche Einwanderungsbeamte angewieſen ſich mit den Polizeibehörden
und den Detektivbeamten ihrer Diſtrikte in Verbindung zu ſetzen um
deren Mitwirkung in dem Beſtreben zu ſichern das Land von aus
ländiſchen Anarchiſten und Verbrechern zu befrefen die unter
dem Einwanderungsgeſetz deportiert werden können
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Krawatton
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Echt bayriſche
Loden Pererinen
waſſerdicht für Herren Damen u
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Kaufge egenheit

Inventur Ausverkauf

Reste von Tapeten und Linoleum bieten denkbar günstigste

ſollten Sie kaufen als das Beilchen Seifenpulver Goldperle
weil jedem Palket ein reijendesAchten Sie auf den Namen Woldperie

Fabrikant Carl Gentner Göppingen
Engros bei

6 Nſcoſai
S e No i

Schutzmarke Zwillinge

Fabrikanten

Verkaufsstellen
Domplatz 10 Bernh Borgis
Geiſtſtr 29 29 8teller
Am Güterbahnhof 1 Kellner
Königſtr 14 Adler Drogerie
Leipzigerſtr 50 C Sehblegel

95 Ernst OchssL Wuchererſtr i W 7 Ender
Moritzzwinger 1 E Fischer
Ranniſcheſtr 2 Räcler
Richard Wagnerſtr 2 E Prinz
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Steinweg 45 A Fahlberg
Leipzigerſtr 63 Oskar Ballin jun
Lindenſtr 55 Königs Drogerie
Thomaſtus ſtr 49 Süd Drogerie
in Belleben Z Thorwest
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re 3 MarkZu haben i in en a S

Gutsehow Barniesko in Halle a S

Dukalyptus Bonbons
Bestes Hustenmittel der Welt
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praktiſches Geſchenk beigelegt iſt

anzuwenden bringt bei Nerventopfweh
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Kopf Migräne Schlafloſigkeit
ob rheumatiſch oder gichtartig nicht
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ſelbſt in den veraltetſten Fällen
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Geiſtſtraße 42
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bestes im Gebrauch

blligstes und bequemstes

Mascohmittel der Welt
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F werden
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Hallesche Mineralwasser Fabrik
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r 1862

liegen nach nie a aurir
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ar Sehondorf
Fernsprecher 442
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not begl Zeugniſſe bezeugen5245 den r Erfolg von
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Fehweine Kleinfleiſch 25 Pf
Schweine Fleiſch ohne Kn 45 Pf

Jehweine Köpfe 40 Pf
mild geſ in Poſtkolli oder Bahn

kübel geg Nachn

Reparaturen

an
Hähmagchinen

ſachgemäß und promptH Fehöning Mechaniker

Gr ine 69 Jul Janglömn Hamburg 20

13 Stück gute Arbeitspferde
belgiſchen und däniſchen Schlages

meiſt jüngere Pferde die an ſchweren Zug gewöhnt
ſind ſiehen wegen Mangel an Arbeit billig zum Ver
kauf paarweiſe und einzeln ferner

einige 4 Faſtwagen faſt nen und Geſchirre
Fuhr Seſtif Mansfelderſtr 29 Telephon 3286

Schnurrbart reireellHaraſin mit S z
rbarem ErfolgWo kleine Härchen vorhanden ſind enlw gen ſich raſch

Uppiges Wachstum was dur Hunderte von glänzen
den nachgewie en iſt

erztlich begutachtete WirkungAniiert Goldene Medaille Marſeilla
Großer t RomPreis Stärke J 2 Mk Stärke M s Mk Stärke III 4 WHaraſin iſt tig und unerteicht daſtchend

achverſtändigen ſtaatlich approbiertemiget emiter Aerzten uſw geprüfl warne des

S e halb vorwerllofen mieunter ſehr büſtigen Methoden
W c dle mit großem Geſchrei angepriejen werden
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echt Wer t Kehſer Nachf Halle Große Steinſtraße d

Herr Th in E ſchreibt Da mein Freund durch Ihr Harafin in 3
Wochen ein flott Schnurrbart bekommen hat ſo erſuche um Zuſendung
einer Doſe Stärke II zu 3 Mk v Nachnahme
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Trotdzeretr 57 rer de Heuhag und Beparatur Arheiten

Jede Braut
verlange kostenlos

meinen reich illustr Prachtkatalog solider

Möbel
und besichtige ohne Kaufzwang die grossen ILäger

Hallesehe Möbelhallen

Th Pollale
un eigen

Walther s gelbe Ecokendorfer per 50 Kilo 25 Mark
Walther s rote Eckendorfer ver 50 Kilo 25 Mark
Walther s goldgelbe Walze per 50 Kilo 28 Mark

Kleine Samen die Hälfte des angegebenen Preiſes unter 50 Kilo per
Kilo 56 bez 30 Pfg der große Samen

In eagener Zucht auf Zuckergehalt gezüchtet durch Familienzucht an
erkannte Saat der T L G Danzig Berlin Düſſeldorf Preisanszeichnung erhalten Garantie 97 Reinheit 1500 Keimfähigkeit bietet
an frei Halle a S in Ztr Säcken a 1 Mark gegen NachnahmeFranz Walther Kleinkugel ſei Halle a S
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Photographie Benckert
Gegründet 1856 Ulrichſtr 29 Gegründet 1856
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2 Viſit 3 Mark 12 Viſit 50 Markz Kabinett 6 Mart 12 Kabinett 8 Marf

12 Viktoria 25 Mart 12 Viktoria 75 Mark
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